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nıgsten Neuernannten, ist der TZDI- Modell sah VOT, den Mıhtärseelsor- dıe den eiınzelnen Ghedkirchen (1im
SC VO Antananarıvo (Madagas- gevertrag VOIN 9057 nıcht verändern, (Osten WIeE 1m Westen) Spielraum 1as-
kar), Armand (Jaetan Razafindratand- den Beamtenstatus der Mılıtärpfarrer SC  S Angestrebt wırd eıne einheıtlıche

beizubehalten und 11UT beım vangelı- Praxıs und Leıtung der Miılıtärseelsor-
schen Kırchenamt für dıe Bundeswehr SC mıt beamtenrechtlich unterschıiedli-Regıstrıiert wurde indes auch, daß sıch

manche ıschöfe, VO  s denen dıies eine organısatorısche Neugliıederung chem Status der Mılıtärpfarrer.
vorzunehmen. Für dieses Modell Der Beschluß VO alle ist 11UT 1ınedurchaus erwarten SCWECSCH ware, votlerten dıe meısten westdeutschennıcht auf der L ıste der Kar- Station auf einem Weg, der sıch noch
EKD-Glıedkıirchen, anderem dıe ein1ge Tre hıinzıehen wiırd: chlıeß-dınäle finden eIiwa der Erzbıischof VO  z lutherischen Kır-San alvador, Rıvera Damıas, der Pa- miıtgliederstarken lıch mussen dıe Verhandlungen mıt
chen annover und Bayern. Für MO- der staatlıchen Seıte erst eführt WCI-trarch VO Jerusalem, iıchel Sabbahı, dell B7 das eine ufhebung des 1SNEe- den ber das OLum der Synodeder Vorsıtzende der Brasılıanıschen

Bıschofskonferenz., Erzbischof L GCIA- rıgen Beamtenstatus der Miılıtärpfarrer könnte und sollte dazu beıtragen, dıe
und damıt eıne teılweıse Anderung des (jemüter beruhıgen: denFro endes de Almeida (vgl Ihe

Tablet, 5.11.94), oder der Vorsıtzende Vertrags VO  S 11957 vorsah, sprachen evangelıschen Oldaten und den MIi1-
sıch alle ostdeutschen SOWIE auch 10i lıtärpfarrern, aber auch innerhalb derder Deutschen Bıschofskonferenz, der EK  T Immerhın hat der Streıit dıeaınzer Bıschof arl Lehmann Wenn SC westdeutsche EKD-Ghedkirchen
AdUus (darunter dıe ogroßen Kırchen Mılıtärseelsorge In den etzten Jahrenletzterer denn tatsächlıc den Rheıinland und Westfalen).Anwärtern SCWESCH SeIn sollte. dürfte sehr viel eıt und Energıe absorbiert,

dıe für bedrängende Grundfragen desdem dıe Ausemandersetzung dıe Der Rat der EKD entschıed sıch (of kırc  ıchen Lebens und der kırchlichenPastoral wıederverheılirateten (Je- fenbar mıt knapper Mehrheit) Miıtte Präsenz In der Gesellschaft rıngenschliedenen für diıeses Mal einen Rıegel Julı für das Modell und empfahl der gebraucht würden.vorgeschoben CI DiIe französısche Synode, ıhm eın entsprechendes Ver-
Tageszeıtung .Le onde  ec 1.11.94) handlungsmandat geben DiIe Aus- DiIe Mılıtärseelsorge bzw dıe rage

ihrer SCHAUCICH Ausgestaltung eıgnetkommentierte das Fehlen brasıhllanı- prache In machte allerdings
scher und deutscher 1SCHOTE mıt der chnell CUMC da eıne inıgune auf sıch nıcht qls Schauplatz für eilver-

(meLELKMELE. Friedensethische Auseın-Bemerkung, CS sehe AU>, „„als ob dıe- dieser Basıs nıcht möglıch Wal, viel- andersetzungen oder auch noch nıchtOrtskırchen sıch zuschulden mehr eıne einvernehmlıche Lösung
kommen lheßen‘‘. nl bewältigte Folgeprobleme der ]Jjeder-

L1UT gefunden werden konnte, WENN einglıederung der Ööstlıchen EKD-
INa sıch VO der Alternatıve oder
wegbewegte Als mehrheıtsfähıg C1-

Ghedkirchen ollten dort verhandelt
werden, S1e hıngehören. uWIES sıch eın VO Münchner Theolo-

SCH Irutz Rendtorff eingebrachter und
In der Debatte menTTAaC zustiımmendEntschärft DZW mıt leichten Modifizıerungen auf-
gegriffener Vorschlag, der dann auch

en IM Streıt UFr die Mıiılıtärseelsorge dıe Grundlage für den ohne egen-
Der kräftezehrende Streıit innerhalb der

stimmen Ende der Synodaltagung Versöhnung?verabschiedeten escCAhIu ıldeteEvangelıschen Kırche in Deutschlan Haıtı nach derTVO.  - Präsidentdıe künftige Gestaltung der Miılıtär- Das E1 des OlIlUuMDUS für dıe ünftiıge
sıcht Arıstideseelsorge 1st zunächst eiınmal entschärtt. evangelısche Mılıtärseelsorge

/u Begınn der diesjährigen Tagung der emnach Lolgendermaßen AU:  N Es SOl- Bılder überschwenglıcher Freude, Eu-
len VO Rat Verhandlungen mıiıt demEKD-Synode (vgl ds Heft, 643) sah phorıe und unerschütterlicher OTl

fast danach AUS, als werde dıe teıl- Z1el eführt werden, künftıg auch den NUunNg dıe rTmen Haıtıs en ihrem
WeIlse mıt harten andagen geführte Eınsatz VO nichtbeamteten, In einem ersten freı gewählten Präsıdenten,

unmıttelbaren kırchlichen Dienstver-Auseimandersetzung den Status der Jean-Bertrand Arıistide, be1l seiner
evangelıschen ılıtärpfarrer, hınter der ältnıs verbleibenden Mılıtärpfarrern CAdUs$s dreıährıgem US-ameri1-

kanıschem Exıl eiınen eindrüc  ıchensıch tiefergehende Meınungsverschie- vertraglıich ermöglıchen. Iso keine
denheıten 1m ıc auf das Verhältnis Anderung des Mılıtärseelsorgevertrags Empfang bereıtet. ]1eder einmal WUlI-

für dıe gesamte EKD, sondern de In Haıtı eiıne NECUEC Chance, enVO Kırche und Staat verbergen, In e1-
16 Scherbenhaufen enden: Keıines Vertragsergänzungen (möglicherweise Anfang, ein „Tag der Befre1-
der beıden VO ST geschaffenen aufgrun VO Artı D des Mılıtärseel- ..  ung gefelert, WIEe schon 1m Februar
USSCHAU 1993 vorgelegten Modelle CT =- sorgeverltrags, der ıne Verständigung 1991, als der Priıesterpräsıdent als S1e-
WIEeS sıch nach den Voten der EKD)- über Sonderregelungen 1im Rahmen SCI AdUS der Wahl hervorg1ing, WIEe 9086
Ghedkıirchen als konsensfähıig. der ‚Freundschaftsklause  6C vorsieht), Ende der Dıktatur.
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